
- 1 -- 64 -

SC Alemannia
informiert 
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SERVICE VON MENSCH ZU MENSCH

QUALITÄT

Qualität kennt keine
Kompromisse.

Hauptstelle Montabaur
Kirchstraße 2 - 4
Tel.: 0 26 02 / 13 30

Niederlassung
Wallmerod
Bahnhofstraße 2
Tel.: 0 64 35 / 96 30 0

Zweigstelle
Hundsangen
Wambachstraße 2
Tel.: 0 64 35 / 86 31

Zweigstelle Meudt
Kirchstraße 32
Tel.: 0 64 35 / 83 71

Zweigstelle Neuhäusel
Hauptstraße 26
Tel.: 0 26 20 / 9 20 40

Zweigstelle Niederelbert
Hauptstraße 26
Tel.: 0 26 02 / 13 31 55

Zweigstelle Wirges
Bahnhofstraße 40
Tel.: 0 26 02 / 66 88

Qualität und Service
verbindet Menschen

Volksbank
Montabaur-Wallemrod eG

   “Alles für den Kunden” heißt unsere 
Devise. Denn die Qualität der gesamten 
Leistung bedeutet unsere Verantwortung 
gegenüber allen Kunden. Ganz gleich ob 
Sie Geschäfts- oder Privatkunde sind, wir 
haben uns zum Ziel gemacht, ohne 
Kompromisse für Sie einen exzellenten 
Service auf die Beine zu stellen. Das 
heißt:  Es ist uns wichtig, Ihnen als 
Kunden, eine stets individuelle und 
äußerst persönliche Leistung von Mensch 
zu Mensch bieten zu können. Dafür gibt 
unser  gesamtes  Voba-Mitarbeiter-Team
sein Bestes. 
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20 Jahre Erfahrung als Generalunternehmer für:
 
 

Bau von Ein- und Mehrfamilienhäusern
Erstellung von Verwaltungsgebäuden und

Industrieanlagen
Hallenbau etc.

- dies alles zu Festpreisen.
 

Ausführung von Teilleistungen
Hochbau

Innen- und Außenputz
Trockenausbau

Fliesenlegerfachbetrieb
Schreiner

 
Sollten Sie sich beruflich verändern wollen:

Wir suchen laufend - Maurer, Putzer- Stukkateure
Fliesenleger, Schreiner, Maler und Trockenbauer.

 
 
 
 

Fachbetrieb für schlüsselfertiges Bauen und alle Teilleistungen
56457 Westerburg-Sainscheid, Röntgenstraße 4, Telefon (0 26 63) 10 66 / 49 00

Telefax (0 26 63) 40 10, Auto 01 61/2 21 87 18
 

Dipl.Ing.

Michael Opper
Geschäftsführer
 
 
 
Koblenzer Straße 1
65582 Diez
Telefon 0 64 32 / 9 84 10
Telefax 0 64 32 / 8 25 37
Auto-Tel. 01 61 / 3 61 48 02
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Liebe Leserinnen und Leser,

unser Erbelsfest ist nun vorbei. Es hat eine Menge Arbeit gemacht, aber 
auch viel, viel Freude gebracht. Und schon stehen die nächsten 
Veranstaltungen vor der Tür. Zum einen der Weihnachtsmarkt am 4. 
Advent, zu dem auch der Sportclub seinen Beitrag leisten wird, zum 
anderen die Fassenacht in Dreikirchen.

Wenn nicht unsere Frauengemeinschaft mit ihrer traditionellen 
Frauensitzung die Fassnachtsfahne in Dreikirchen hochhalten würde, 
währe die Fassenacht hier bei uns schon sanft entschlafen. Da so etwas 
unserer Conny Meurer aber gar nicht gefällt, wollen wir mit einem 
neuen Konzept und neuen Ideen einen neuen Anfang machen:

 Die Trockensitzung

In Kölle seit Jahren schon mit Begeisterung veranstaltet, jetzt auch in 
Dreikirchen! Natürlich tragen wir ein finanzielles Risiko, denn außer an 
den Eintrittspreisen gibt es nichts zu verdienen. Aber wir wagen es. Die 
Gäste bringen alles mit: Essen und Trinken, Geschirr, Besteck, Gläser, 
Aschenbecher, dafür gibt's keine Theke und keine Bedienung. Ganz 
locker. Man kann den Nachbarn einladen, ein kleines Fassnachtsstraß
enfest feiern, seiner Mannschaft einen Kasten Bier spendieren und es 
kostet trotzdem nicht mehr als zu Hause. Und wenn's nicht reicht, geht 
man schnell heim und holt noch was.

Alle feiern, außer dem Organisationsteam und unseren Künstlern, die 
sich auf ihren Auftritt professionell vorbereiten. Hier schon jetzt an 
diese ein großes Dankeschön und ein Danke auch an alle Ortsvereine, 
die sich bereit erklärt haben, uns bei dieser Veranstaltung zu 
unterstützen.

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen ein Frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr und spätestens auf unserer 
Trockensitzung ein fröhliches Wiedersehen

Roland Arnold 

Vorschau
auf den

2. Dreikirchener Triathlon
am

Sonntag, dem 19. Juli 1998

Schon jetzt diesen Termin vormerken. Es werden 
nur 120 Starter und Starterinnen zugelassen.

Frage: Was haben der 1. Dreikirchener Triathlon und der 
Iron-Man ‘97 in Hawaii gemeinsam? - In beiden 
Wettbewerben waren die drei Ersten Deutsche.

Gaststätte
„Lindenhof“

Weroth
Inh. 

Christos Giannakakis
Tel. 0 64 35 / 82 71

Gesellschaftsräume für 30, 50 und 120 Personen,
griechische und deutsche Küche

und nach Vorbestellung
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Lahnstraße 14-20   -   56412 Nentershausen
Tel. 0 64 85 - 9 13 30   Fax 0 64 85 - 91 33 33

• Neu- und Gebrauchtwagen  • Teile und Zubehör
• Reparaturen und Diagnose • Leasing-Finanzierung der Ford Bank
• Karosserie-Spezial-Betrieb • Autovermietung - Reifendienst
• Achs-Mess-Stand  • DEKRA-Prüfstützpunkt



Vielbach
Mogendorf
Wallmerod

Ihr Frische-Metzger

mit eigener Schlachtung

und Partyservice

Vielbach: 02626-5643

             
        Mogendorf: 02623-7577

             
             

             
        Wallmerod: 06435-7754

L
E
B
E
N
S
MITTELFACHGESCHÄFT

Yasar Hosel
Bahnhofstr. 12

56414 Wallmerod
Tel.: 0 64 35 / 65 49

Friseursalon

Mittelstr. 6 - 56414 Hundsangen - Tel. 0 64 35 / 62 86
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Sonntag, 21. Dezember 1997
4. Advent

ausgerichtet von den Vereinen und Bürgern
in Dreikirchen

Mandeln

Bratwurst

Waffeln

Kaffee
Pils
+
Daubi

SiedewurstRüdesheimer
Kaffee

Willis

Eine-
Welt-
Laden

Glühwein

Kakao

Jagertee



- 59 -- 6 -

Ihr
Baustoffparadies
auf 24.000 m².

Mit Schwerpunkten in den Bereichen:
· Fliesen · Bauelemente
· Rohbau / Hochbau · GaLaBau
· Ausbausysteme

An der kleinen Seite 5 · 65604 Elz
Tel. 0 64 31 / 95 64 - 0 · Fax 0 64 31 / 95 64 - 60 / 61

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.30 - 18.00 Uhr u. Sa. 7.30 - 12.00 Uhr

In eigener Sache ...

Feste feiern - feste arbeiten

Liebe Mitglieder, und ich meine alle Mitglieder.

Natürlich feiert jeder lieber als daß er arbeitet. Aber bei jedem Fest muß 
es auch eine Anzahl Menschen geben, die die Arbeit machen, die 
aufbauen, zapfen, bedienen, kochen, abbauen, putzen, von den vielen 
organisatorischen Aufgaben ganz abgesehen. Das müssen aber nicht 
immer dieselben sein. 

Ich denke hier an unsere Aktiven in den verschiedenen Abteilungen, 
bin aber auch jedem passiven Mitglied dankbar, das sich zur aktiven 
Mitarbeit bei der Organisation und Durchführung unserer 
Veranstaltungen bereiterklärt. Ebenso werden wir in Zukunft verstärkt 
auch die Eltern unserer jugendlichen Mitglieder ansprechen, auch 
wenn sie nicht im Verein sind, und um ihre Hilfe bitten. Denn nicht 
zuletzt brauchen wir die Einnahmen aus diesen Veranstaltungen, um die 
Nachwuchsarbeit zu fördern. 

Ein Verein ist keine Firma, bei der man bestellt, bezahlt und einen 
Anspruch auf Leistung hat, sondern ein Zusammenschluß von 
Menschen mit gleichen Zielen, die alle vereint angehen. Die 
Möglichkeiten und Fähigkeiten der einzelnen Mitglieder sind 
unterschiedlich, gemeinsam sollte es sein, daß jeder einen kleinen Teil 
der Aufgabe übernimmt. Ihr wisst aus der letzten Ausgabe: Jemand 
Anders ist tot, also müssen wir es selbst anpacken.

Wie sagt Erich Kästner: Es gibt nichts Gutes, es sei denn, man tut es. 
In diesem Sinne rechne ich mit Eurer Hilfe bei unseren nächsten 
Vorhaben und danke schon jetzt dafür.

Roland Arnold
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 1. MANNSCHAFT

Liebe Sportfreunde !

Die Hinrunde ist nun vorbei. Nach guten Ergebnissen in der laufenden 
Spielrunde steht die Mannschaft im oberen Drittel der Tabelle. Zwar 
konnte die Alemannia bisher noch nicht spielerisch überzeugen, doch 
ist man mit dem "Zwischenergebnis" recht zufrieden. Trotz allem wäre 
ein besseres Abschneiden sicherl ich möglich,  wenn die 
Trainingsbeteiligung kontinuierlich höher wäre. 

Der SC Dreikirchen hat bisher erst eine Niederlage hinnehmen müssen 
( ein klares 0:3 in Wirges ), der sechs Siege gegenüberstehen ( ein 3:0 
gegen Nomborn, ein 4:2 in Ötzingen, ein 3:1 gegen Welschneudorf, ein 
3:1 gegen Görgeshausen, ein 1:0 in Hundsangen und ein 3:1 gegen 
Ahrbach ). Danach folgten vieri Unentschieden, einmal gegen 
Weidenhahn ( 2:2 ), dann gegen Horbach ( 1:1 ), gegen Dernbach ( 1:1 ) 
und zum Schluß in Girod ( 1:1 ). Die Mannschaft hat also 22 Punkte 
eingefahren und hat mit 22:13 auch ein gutes Torverhältnis. 

Das bisher Erreichte ist unter anderem auf die gute Stimmung innerhalb 
der Mannschaft zurückzuführen, aber auch auf die gute Resonanz der 
Zuschauer, die wie ein zwölfter Mann hinter der Mannschaft stehen. 
Daher bedankt sich die Mannschaft bei ihren treuen Fans und bittet um 
viel weitere Unterstützung in den restlichen Spielen der Saison. In den 
Heimspielen der Rückrunde gibt es natürlich wie in der Vorrunde 
Kaffee und Kuchen, doch zusätzlich wird Tee angeboten, damit sich die 
Zuschauer nicht nur am Spiel der Alemannia erwärmen müssen. 

Adrian Börner
56412 Niedererbach, Hahnstraße 11

Telefon/Fax: 06485-1333

Vereinsfahrten

Flughafentransfer

Ausflugsfahrten

Mehrtagesfahrten

Wir bringen Sie sicher und zuverlässig ans Ziel.

37 Sitzer / 9 Sitzer

Langwiese 3 - 56414 Hundsangen
Tel.: 0 64 35 / 96 18 06 - Fax: 0 64 35 / 12 84

Andreas Hergarten
Am Bahnhof  7
56414 Steinefrenz
Tel./Fax: 0 64 35 / 53 13

Konstruieren
Spanen
Schweißen
Montieren
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Um sich schon einmal den Terminkalender für die Spiele der 1. 
Mannschaft frei zu halten, hier die Spielpaarungen der Rückrunde:

16.11.97     VfR Nomborn - SC Dreikirchen

23.11.97     SC Dreikirchen - SG Ötzingen / L. / Helf. II

30.11.97     SV Görgeshausen - SC Dreikirchen

07.12.97     SC Dreikirchen - EGC Wirges III

14.12.97     SV Welschneudorf - SC Dreikirchen

15.03.98     SC Dreikirchen - SG Hundsangen / Oberer. II

22.03.98     SG Ahrbach / Heiligenroth - SC Dreikirchen

29.03.98     SC Dreikirchen - SV Weidenhahn

26.04.98     SC Dreikirchen - SG Horbach / Winden

03.05.98     SG Dernbach / Staudt - SC Dreikirchen

10.05.98     SC Dreikirchen - TuS Girod / Kleinholbach

17.05.98     SG Mogendorf / Siershahn - SC Dreikirchen

( Alle Spiele  werden sonntags um 14.30 Uhr angepfiffen. )
   
Nach dem letzten Spiel in diesem Jahr ( 14.12. in Welschneudorf ) geht 
es direkt ins Sportlerheim nach Dreikirchen, wo die Mannschaft mit 
ihren Fans den Jahresabschluß feiern möchte.

Last but not least möchte sich die Mannschaft einmal allen vorstellen, 
die unsere Leistungsträger noch nicht kennen. Damit man die Spieler 
beim nächsten Spiel auch wiedererkennt, erfolgt die Erklärung jeweils 
von links nach rechts.

Und was gibt es alles beim nächsten Erbelsfest? Am letzten 
Wochenende im September 1998 werdet Ihr es erfahren. Bis dahin 
bleibt es schön spannend. 

56414 Wallmerod / Ww.  Frankfurter Straße 38•
Telefon (0 64 35) 70 77 - 79  Telefax (0 64 35) 73 78•
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Schuhe:
Borngasse 1
65589 Hadamar
Tel. 0 64 33 / 64 33

Sport:
Gymnasiumstr. 6-10

65589 Hadamar
Tel. 0 64 33 / 16 60

365 TAGE SONNE

Sie Sagen: Nicht möglich!
Es ist doch möglich !!!

Gönnen Sie sich ein paar Minuten
Ruhe und Erholung

auf einer guten
SONNENBANK

Paul & Sabine Wirth
56414 Dreikirchen, Gartenstr. 8

Tel.: 0 64 35 / 87 80

Am Anfang ist der Gedanke daran,

Wir planen und bauen Ihren Traum

Dann hat man eine Idee,
die man verwirklichen möchte,

MMSCHLÜSSELFERTIGE WOHNKONZEPTE GmbH

Hospitalstraße 2a   65589 Hadamar
Tel. 0 64 33 / 9 14 00     Fax 91 40 40

KOS     ETIK

INSTITUT

Staatl. Gepr. Dipl.-Kosmetikerin

BORNGASSE 21
(HOTEL NASSAU-ORANIEN)

65589 HADAMAR TEL. 0 64 33 - 91 91 34

NICOLE  D. HERBORN
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... Gäulserbel! Und als er sich nach den Besitzern erkundigte, lernte er 
Inge und Christoph Quirmbach kennen. Da war es auch heraus: Das 
Erbelspaar 1997! 

Da kamen sie auf die Bühne. Donnernder Beifall und stürmische 
Begrüßung, vor allem von Christoph’s Geburtstagsgästen, die er 
einfach zum Erbelsfest eingeladen hatte. Damit hatte keiner gerechnet. 
Nun wurde auf der Bühne munter loserzählt. Eines ist immer noch nicht 
ganz geklärt. Wem galt wohl der Ausspruch von Willi Stöhr: “Wer 
daheim nichts zu sagen hat, schwätzt halt viel auf der Bühne.”? So 
standen dann das alte und neue Erbelspaar mit der Kartoffelkönigin auf 
der Bühne und wurden vom Publikum herzlich gefeiert. Mit Musik und 
Tanz klang dieser Abend aus.

Am Sonntagmorgen holte eine Pferdekutsche das Erbelspaar und die 
Kartoffelkönigin von zu Hause ab und fuhr begleitet vom Fanfarenzug 
Husaren Rot-Weiß Großholbach durch ganz Dreikirchen zur 
Mehrzweckhalle, um dort mit vielen Gästen aus nah und fern 
gemeinsam ein Erbelsmittagessen zu genießen. Bei sonnigem Wetter 
ließen es sich alle bis in den späten Nachmittag einfach einmal 
gutgehen. 



- 11 -- 54 -

Hintere Reihe von links:

Uwe Eulberg: Ein konditionsstarker Spieler, der auf jeder Position 
einsetzbar ist.
Christian Stöhr: Ein flexibler Spieler, der sich ebenfalls auf vielen 
Positionen "heimisch" fühlt.
Hendrik Ortseifen: Kann nach langer Verletzung langsam an frühere
Tage anknüpfen.
Guido Weisbender: Unser Torwart bringt mit seinen Paraden den
Gegner zur Verzweiflung.
Carsten Braun: Der Neuzugang kommt immer besser in Tritt.
Timo Behrend: Unser Captain ist immer ein kämpferisches Vorbild
für die Mannschaft.
Andre Wirth: Nach der Rückkehr aus Hundsangen setzt er immer
wieder spielerische Akzente.
Oliver Henkes: Trotz 70 km Entfernung des Wohnortes stärkt er
 der Mannschaft den Rücken.
Roger Mallm: Der Heimkehrer aus Nomborn hat sich nahtlos in die
 Mannschaft eingefügt.
Dietmar Opper: Die rechte Hand des Trainers unterstützt die
 Mannschaft von der Außenlinie.
Harald Reusch: Als Betreuer ist er mittlerweile auch nicht mehr 
wegzudenken.
Armin Gläßer: Er kümmert sich um jede Kleinigkeit im Umfeld der 
Mannschaft

Vordere Reihe von links:.

Mathias Ortseifen: Findet langsam wieder den Anschluß zur  Mannschaft.
Sven Göbel: Kämpft sich nach langer Verletzungspause näher  heran.
Rainer Schneider: Nimmt die lange Anfahrt in Kauf und gibt immer  sein 
Bestes.
Mario Meurer: Ein mannschaftsdienlicher Spieler mit farbigem  
Offensivdrang.
Andreas Kremer: Unser Kleinster läßt sogar die größten Gegner  schlecht 
aussehen.
Jürgen Heinz: Unser Trainer, der in seinen vier Jahren die  Mannschaft 
kontinuierlich weiterentwickelte.
Thomas Höhn: Einer unserer kampfstärksten Spieler.
Rainer Stein: Unser letztjähriger Torschützenkönig führt unsere  interne 
Torjägerliste auch dieses Jahr wieder an
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Jeder zweite Arzt ist bei der Vereinten 
krankenversichert

Wir finden, das ist eine gute Empfehlung und machen Ihnen ein 
interessantes Angebot, das Ihnen das Kranksein erleichtert - nicht 
aber Ihr Portemonnaie:

Beispiel:
Ein 34-jähriger zahlt nur 159,73 DM pro Monat;

eine 34-jährige nur 239,25 DM pro Monat
als Arbeitnehmeranteil. inklusive 130 DM Krankentagegeld

Basis:  Selbstbeteiligung p.a. 600 DM zzgl. Gesetzliche Pflegeversicherung

Das leistet der günstige Kompakttarif:

· Sie sind Privatpatient. Beim Arzt wie im 
  Krankenhaus. Ihr Versicherungsschutz 
  gilt auch im Ausland.

· Sie liegen im Zweibett-Zimmer und kön-
  nen sich auf Wunsch vom Chefarzt 
  behandeln lassen.

· Auch beim Zahnarzt sind Sie Privatpatient:
  Die Behandlung wird zu 100% erstattet,
  Zahnersatz zu 75%.

· Für Brillen gibt es bis zu 500 DM inner-
  halb 24 Monaten.

· Es bestehen keine Wartezeiten, und 
  gegen einen geringen Aufschlag 
  garantieren wir Ihnen eine deutliche 
  Beitragssenkung ab dem 
  65. Lebensjahr.

Natürlich können Sie Ihren Krankenversicherungsschutz
noch individueller gestalten. Informieren Sie sich.

Testergebnis DM 3-97: Mit ihren besonderen Angeboten steht 
die Vereinte in der Krankenvollversicherung auf Platz 1 und 3.

Für ausführliche Informationen rufen Sie mich einfach an oder faxen Sie.

Verena Reusch 
Inspektorin, Versicherungs-Fachfrau

Im Seifen 12
56414 Dreikirchen

Tel. 0 64 35 / 96 16 80

Mit Sicherheit gut beraten                Vereinte
                                                                                                                                           Krankenversicherung AG
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Ihr zuverlässiger Partner, wenn es um Getränke geht.

Getränke-Shop
A. Wirth

für Ihr Fest: Fassbier mit Zapfanlage,
Gläser und Zeltgarnituren.

A. Wirth - Hauptstr. 38 - 56414 Dreikirchen - Tel. 0 64 35 / 15 86

Es fehlen: 

Volker Bendel: Der Routinier der Mannschaft hat schon wichtige 
Tore erzielt.

Ralf Bendel: Trotz Karriereunterbrechung kann man immer wieder 
auf ihn zurückgreifen.

Wir danken allen, die die 1. Mannschaft unterstützen,  und wünschen 
Euch ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Wir hoffen auf viel Spaß und sportlichen Erfolg in der restlichen Saison.

BAUMSCHULEN

PETER STEGER

Am Bahnhof 1
56414 Steinefrenz (Bhf)

Telefon 0 64 35 / 16 16   Fax 0 64 35 / 60 76

Heckenpflanzen

Laub- und Nadelgehölze
Blüten- und Ziersträucher

Geranien- und Balkonpflanzen

Torf  Blumenerde  • •
Grabbepflanzungen

Neuanlagen

Reifen - Kfz - Meisterbetrieb
56414 Hundsangen   Tel. 0 64 35 / 81 63 o. 79 26

PLANUNG • BAULEITUNG • BAUBETREUUNG

POTTTEL.: 0 64 35 - 84 31

56 414 DREIKIRCHEN

FELDSTRASSE 6

FAX: 0 64 35 - 78 26
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Neues von unserer Fußballjugend in 
der

JSG Steinefrenz-
Weroth/Dreikirchen/Hundsangen/

Niedererbach/Görgeshausen

In der A-Jugend sind wir sehr zufrieden, zumal dort auch noch Spieler 
aus Ahrbach, Girod-Kleinholbach und Meudt dazukamen, um 
möglichst vielen Fußballern hier im Umkreis die Möglichkeit zum 
Kicken zu geben. Die Ergebnisse können sich sehen lassen - die 
Mannschaft steht auf dem 2. Tabellenplatz. Vom Sportclub sind 
Tormann Christoph Gotthardt, Manuel Meurer und Sebastian "Basti" 
Stöhr dabei, die sicher auch einmal eine Verstärkung für unsere 1. 
Mannschaft werden können.

Bei der B-Jugend gab es anfänglich Mannschaftsschwierigkeiten, die 
aber inzwischen auch dank dreier Dreikirchener Spieler - Timo 
Fleckenstein, René Mallm und Dennis Lotz - behoben sind. Die 
Ergebnisse werden besser und die Zukunft sieht wieder rosiger aus.

Für die C-Jugend hatte die JSG zwei 11er-Mannschaften gemeldet, von 
denen aber aus Personalmangel eine während der Saison in eine 7er-
Mannschaft umgemeldet werden mußte. Die 11er steht mit unseren 
Spielern Christoph Meilinger und Volker Redlin auf dem 1. 
Tabellenplatz und hat alle Aussichten auf die Meisterschaft.

Die D-Jugend steht auf einem hervorragenden 2. Tabellenplatz und ist 
noch im Kreispokal vertreten, was vor der Saison keiner zu hoffen 
wagte.

Das 3. Dreikirchener Erbelsfest

Das mittlerweile schon traditionelle Dreikirchener Erbelsfest wurde zu 
einem Höhepunkt der Festlichkeiten dieses Jahres. Brachte doch der 
Sportclub eine “echte” Königin nach Dreikirchen: die Deutsche 
Kartoffelkönigin Carola I. Und Majestät eroberte mit Natürlichkeit 
und Charme die Herzen der Dreikirchener Erbelfans.

Aber von Anfang an: Am Samstagabend trafen sich an die 200 
Erbelsfans in und vor der Dreikirchener Mehrzweckhalle, um die 
Kartoffelkönigin zu begrüßen und die mit Spannung erwartete 
Proklamation des neuen Erbelspaares zu erleben. Draußen bereiteten 
unsere Damen in einem stilvollen Pavillon die verschiedenen 
Erbelsgerichte zu: knusprige Erbelskreppelcher, Debbekuche mit 
Äppelmous, Huchzetserbels met Bloutwurscht, Bauernpann und heiße 
Erbelssopp und drinnen wartete man im wunderschön herbstlich 
geschmückten Saal bei Musik von Gerhard Roh auf die Show. Und dann 
war es soweit. 

Roland Arnold begrüßte die Gäste im Saal und besonders Carola I. auf 
der Bühne, die mit begeisterterm Applaus empfangen wurde. Und was 
wußte Ihre Hoheit nicht alles zu erzählen:
Sie wurde von den drei Bayrischen Kartoffelzuchtverbänden gewählt; 
lebt auf einem 120 ha großen Kartoffelzuchtanbaubetrieb; absolviert 
gerade eine Ausbildung zur Restaurantfachfrau im Stadthallen-
Restaurant in Ingolstadt; hat schon ganz Deutschland in Sachen 
Kartoffel bereist und dabei selbst Carrara in Italien nicht ausgelassen. 
Zum Höhepunkt ihrer Regentschaft wurde das Erbelsfest in 
Dreikirchen. Ihr letzter großer Auftritt bevor sie am 2. Oktober die 
Kartoffelkrone in andere Hände legt. 
Bei soviel Erbelei durfte natürlich auch das Dreikirchener Erbelspaar 
Anni und Willi Stöhr nicht fehlen und berichtete über ihr Jahr 
Erbelsherrschaft in Dreikirchen. Aber was vor allem das Publikum 
interessierte war die Frage: Wer wird das neue Dreikirchener 
Erbelspaar? Wilde Spekulationen und Willi Stöhr macht es spannend. 
Er erzählt von seinen Spaziergängen durch die Gemeinde, um würdige 
Nachfolger zu finden. Ganz zum Schluß erfuhren wir, daß er in 
Oberhausen, am Ende des Dorfes, schöne Erbel gefunden hätte ..... 
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Bei der E-Jugend ist die JSG mit zwei Mannschaften in die Saison 
gestartet, was wohl bei der knappen Spielerdecke etwas zu optimistisch 
war. Beide Mannschaften konnten sich nicht an die Spitze setzen, dafür  
ist die Kameradschaft umso besser. So wurde unter anderem im Oktober 
ein Ausflug nach Frankfurt veranstaltet, wo man das Spiel zwar knapp 
mit 1:8 verlor, aber dafür umsomehr Spaß hatte. 
In der F-Jugend konnte die JSG sogar drei Mannschaften melden. Die 
F2 und die F3, bei der unsere Buben spielen, stehen zur Zeit auf 
gesicherten Mittelplätzen und treiben die Spitzenreiter vor sich her. 

Dabei tun sich besonders hervor: 

Keven Eberz, Kevin Esser, Kim Göbel, Kevin Hiepen, André Krämer, 
Michael Pörtner, Elia Rauchbach und René Selbach.

Baugesellschaft für schlüsselfertiges Bauen

KA-Projekt- und Massivhaus GmbH

KA-
AUSBAU HAUS
KA-
AUSBAU HAUS

Am Berg 8
56414 Berod / Westerwald

demnächst:

Am Mühlenweg
56414 Dreikirchen

Tel. (0 64 35) 88 12
Fax (0 64 35) 69 83

Funk-Telefon:
W. Kyek 01 71 / 7 46 99 27
D.Asani: 01 71 / 7 46 99 63

UHREN - Schmuck - WMF
65599 Dornburg-Frickhofen

Friedenstr. 3a - Tel. 0 64 36 / 14 00

RISTORANTE  PIZZERIA·

CAMPANIA
Inh. Marie-L. Gammella

Bahnhofstr. 3
56414 Wallmerod

Telefon (0 64 35) 68 22

Obererbacher Str. 10 - 56414 Hundsangen
Tel. 0 64 35 / 96 10 90
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Toller Erfolg der Alten Herren beim Verbandsgemeindeturnier 
1997 in Meudt!

Ersatzgeschwächt traten wir dieses Jahr mit 14 erfolgshungrigen 
Spielern die Reise nach Meudt an. Thomas Braun weilte im Urlaub, 
Hubert Pötz mit Rückenbeschwerden zu Hause und unser linker Läufer 
Stefan Ortseifer konnte wegen einer Sportverletzung nicht mitwirken.

Unser Coach Georg Göbel, sowie unsere Betreuer Theo Werner und 
Roland Arnold hatten die Mannschaft im ersten Spiel gegen die AH aus 
Elbingen/Hahn schon hervorragend eingestellt. Mit zunehmender 
Spieldauer (2x15 Minuten) bekamen wir den  Gegner immer besser in 
den Griff. Trotz zahlreicher Torchancen fielen unsere Tore erst zu Ende 
der Spielzeit. Mit den Treffern von Ulrich Kalteier und Andreas Memel 
besiegten wir die AH aus Elbingen/Hahn mit 2 : 0 Toren.

Der Turnierstart war gelungen.

Im zweiten Spiel war unser Gegner die Mannschaft der AH aus 
Hundsangen. Hochmotiviert, lauffreudig und sicher in der Abwehr 
boten beide Mannschaften den zahlreichen Zuschauern ein attraktives 
Fußballspiel. Mit einem verwandelten Foulelfmeter von Stefan Höhn, 
gingen wir mit 1 : 0 als Sieger vom Platz.

Nun war der Gruppensieg für die Endspielteilnahme sehr nahe.

Der Alemannia-Schaukasten

Hochzeiten * Geburten * Geburtstage * Jubiläen

Hochzeiten

Bei Hochzeiten haben wir diesmal Fehlanzeige (... aber vielleicht gibt 
es heimliche in Las Vegas oder Gretna Green?)

Geburten

Rosi und Patti Hannappel sind stolze und glückliche Eltern geworden 
und haben ihren Simon schon in der Fußballjugend angemeldet. 
Herzlichen Glückwunsch!

Geburtstage

Zum 75. Geburtstag am 10. Dezember 1997 wünschen wir unserem 
Obererbel Willi Stöhr viel Glück und Gesundheit.

Und unsere Nuller diesmal nur im Seifen:

19.12.  Petra Wallbruch

27.12.  Jürgen Paulus - und auch noch der Fünfzigste!

Herzlichen Glückwunsch!

Jubiläen

In diesem Jahr wird nicht mehr jubiliert. Die nächsten Vereinsjubiläen 
s t e h e n  e r s t  w i e d e r  1 9 9 8  a n  u n d  w e r d e n  b e i  d e r 
Jahreshauptversammlung Mitte nächsten Jahres gebührend gefeiert.
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In allen Bereichen der Küche, wo gekocht und gespritzt 
wird: Die neue Spülen- und Arbeitsplattengeneration von 
KCH. Mit hochgezogenem Wandanschluß für noch mehr 
Hygiene und für einfache Reinhaltung. Aus dem 
Naturwerkstoff Keramik, in funktionellem Design. Für 
harmonische Küchen, in denen das Arbeiten Spaß macht. 
Der Fachhandel berät Sie gern nach Ihren speziellen 
Bedürfnissen

KERAMCHEMIE GMBH
Postfach 1163 - D-56425 Siershahn

Wo feiert man in Dreikirchen?
Im Alemannia-Sportheim!

Geburtstag - Hochzeit - Kommunion - Konfirmation - Party

Sie wollen möglichst ortsnah feiern, aber nicht unbedingt zu 
Hause.

Sie hätten gerne:
 eine richtige Gaststätte mit Theke und Zapfanlage
einen großen Kühlraum für Speisen und Getränke

Nebenräume für das Kalte Büffett usw.
überdachte, geschützte Terrasse

genügend Spielmöglichkeiten für Kinder
keine Störung der Nachbarn

viele Parkplätze

Wo gibt es das in Dreikirchen?

Nur im Alemannia-Sportheim!

Zur Terminabsprache wenden Sie sich bitte an 
Volker Hannappel, Im Seifen 21, Tel. 5295.

Für die Kühlung Ihrer Speisen und Getränke sorgt:
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 Hauptstraße 76  Telefon 0 64 35 / 66 55

 56414 Hundsangen Telefax 0 64 35 / 75 65

Wir zeigen Ihnen ca. 40 Einbauküchen -
 Schlafzimmer, Polstergarnituren, Anbauwände    
Essgruppen, Badezimmer.

Wir planen Ihre Möbel millimetergenau
 montieren durch eigene erfahrene Monteure.

Wir sind auch nach Jahren noch für Sie da.

Schauen Sie einmal unverbindlich vorbei und lassen
Sie sich von unserer Auswahl überzeugen!

Küchen im Wunschdesign Heute schon gelacht?

Ein ehrgeiziger Sport-Star 
l i eg t  im Krankenhaus . 
“Unglaublich,” murmelt der 
untersuchende Arzt, “Sie 
haben 41,8 Grad Fieber.” 
Stöhnt der schwerkranke 
Sportler: “Und wo liegt der 
W e l t r e k o r d ? ”

Der  Eishockey-Trainer 
ermahnt seine Schützlinge: 
“Spielt nicht so hitzig - denkt 
an’s Eis!”

Ehe der 1. FC Köln noch mal 
Deutscher Meister wird, 
w i r d  d e r  G e i ß b o c k 
“Galopper des Jahres”.

B e i m  Wa r t e n  a u f  B u s 
vertreibt sich Dariusz Wosz 
d i e  Z e i t  d a m i t , 
Dribbelschritte zu üben. 
Kommt eine ältere Dame auf 
ihn zu, nimmt ihn an der 
Hand und sagt: “Kommen 
Sie, junger Mann, ich zeige 
Ihnen, wo die Toilette ist!” 

Für den 1. FCO sollte es der 
erste Schritt werden, weg 
vom Tabellenende. Aber 
wieder ging’s mit einer 0:5-
Schlappe schief. Und schuld 
war natürlich einmal mehr 
nur der Schiedsrichter. Der 
Stürmer  tobt :  “Diesem 
Typen trete  ich in den 
Hintern!” - “Laß mal,” meint 
der Trainer, “Du triffst ihn ja 
doch nicht!”

Trainer zum Fußballprofi: 
“Pack Deine Sachen. Du 
wechselst zum SVN. Wir 
h a b e n  m i t  d e n e n  e i n 
Tauschgeschäft vereinbart.” 
- Und wer wechselt von 
denen hierher?” “ Eine 
Ballpumpe!”
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Im letzten Spiel traten wir gegen die AH aus Meudt/Berod an. Uns 
genügte ein Unentschieden für den Gruppensieg, um das Endspiel zu 
erreichen. 
Unter dem Motto Angriff ist die beste Verteidigung setzten wir von 
Beginn an die AH aus Meudt/Berod richtig unter Druck und erspielten 
uns zahlreiche hochkarätige Chancen. Unser Mittelfeldmotor, Andreas 
Memel, setzte  immer wieder geschickt unser Sturmtrio Georg Göbel, 
Bernd Schönberger und Gerhard Roh in Szene. Das Tor war wie 
zugenagelt. 
Wie so oft im Fußball ging der Schuß nach hinten los. Kurz vor Schluß 
hatten wir bei einem der wenigen Konter der AH aus Meudt/Berod 
durch ein Eigentor den Einzug ins Endspiel verpaßt.

Im Spiel um Platz 3 gegen die AH aus Steinefrenz/Weroth war bei uns 
die Luft raus. Während der gesamten Spielzeit drängten uns die 
Steinefrenzer in unsere eigene Spielhälfte zurück. Mit großartigen 
Paraden unseres Torwartes Horst Wirth sowie dem sicheren 
Stellungsspiel rund um den Abwehrchef Stefan Höhn haben wir ein 0 : 0 
über die Zeit gerettet.

Im anschließenden Elfmeterschießen lagen die Nerven blank. Erst mit 
dem 7. Elfmeter, verwandelt von Gerhard Roh, übrigens einer unserer 
besten Spieler am heutigen Tag, haben wir den 3. Platz beim 
Ve r b a n d s g e m e i n d e t u r n i e r  d e r  A H - M a n n s c h a f t e n  d e r 
Verbandsgemeinde errungen.

Ein toller Erfolg.

Im Anschluß an die Siegerehrung haben wir bei unserem Vereinswirt 
"Fibes" bis spät in die Nacht unseren schönen Erfolg gefeiert. 

Allen Fans ein recht herzliches Dankeschön für die tatkräftige 
Unterstützung.

Leistung
für

Land und Leute

Kreissparkasse
Westerwald
WIR FÖRDERN SPORT

Hauptstraße 10
56414 Dreikirchen Telefon: 06435/961784

Getränkeshop  E. Fleckenstein

Wir
versorgen
Sie !

mit Getränken aller Art für Ihre
täglichen Bedürfnisse 
aber auch für Ihre Feste.   

Wir liefern Ihnen auch komplette 
Zapfanlagen und Partygarnituren

Öffnungszeiten
täglich    15:00 - 20:00
Samstag 13:00 - 18:00

     Fax : 06435/961784
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DIES und DAS

Am 08. August 97  ist unser Abteilungschef Thomas Bendel mit seiner 
Anja in den  heiligen Stand der Ehe getreten. Herzlichen Glückwunsch. 
Lieber Thomas, liebe Anja, die Alten Herren benötigen dringend 
Nachwuchs. Laßt Euch bitte nicht zu lange Zeit.

Weinprobe

Nach unserem Auswärtsspiel am 30. August in Meudt haben die 
Aktiven der Alten Herren bei Günter Krumm eine Weinprobe 
besonderer Art erlebt. Wir bedanken uns bei Günter Krumm für die tolle 
Organisation.

Trotz zahlreicher Anmeldungen haben leider nur sehr wenige Alte 
Herren den Weg in die Torstraße gefunden.

Spielergebnisse:

Meudt - Dreikirchen     1 : 3
Torschützen: Andreas Memel, Georg Göbel,
  Ulrich Kalteier

Langendernbach  - Dreikirchen   4 : 4
Torschützen: Georg Göbel (3), Gerhard Roh

Horressen - Dreikirchen    1 : 1
Torschütze: Bernd Schönberger
 
Dreikirchen  - Herschbach    4 : 2
Torschützen: Georg, Göbel, Thomas Braun, 
  Gerhard Roh, Bernd Schönberger

Steinefrenz - Dreikirchen    0 : 1
Torschütze: Georg Göbel

Nenterhausen  :  Dreikirchen    3 : 1
Torschütze: Georg Göbel (3)

Finderlohn

Seit einigen Wochen fehlen zwei komplette 
Biertischgarnituren (2 Tische / 4 Bänke), die 
dem Sportclub gehören. Das  deutliche  
Erkennungsmerkmal: auf der Unterseite 
sind die Initialen “SCD” eingebrannt. 

Wer hat vergessen, sie zurückzubringen 
oder weiß, wo sie sich befinden.

Es ist schön, wenn das eintrifft, was man sich vorstellt.

Informieren   Offerieren   Kommunizieren   Dem Zeitgeist eine Idee voraus.
Wir kennen die Bandbreite der NEW MEDIA KONTAKTE.
Unser Klientel: DEUTAG, Ruhrkohle AG, Borussia Dortmund, 
Deutsche Umwelthilfe, KIV-Verlag und viele mehr.

Agentur für Werbung und Verkaufsförderung  
PR Werner Oslislok, Obererbach
(Mitglied des Deutschen Kommunikationsverbandes, Bonn)



- 21 -- 44 -

Dreikirchen - Heilberscheid    5 : 2
Torschützen: Thomas Braun, Andreas Memel,
  Patrick Hannappel, Stefan Höhn, 
  Georg Göbel

Oberelbert  - Dreikirchen    0 : 3
Torschützen: Andreas Memel, Georg Göbel,
  Gerhard Roh

Saisonausklang 97/Wintertraining der AH
Nach unserem letzten Heimspiel am 15. November gegen Elz  laden wir 
alle Gönner und Freunde der AH zum Saisonausklang ins Sportheim 
ein. Ab dem 19. November findet unser Aufbautraining für das 
Spieljahr 1998 in der Halle statt. Unser Coach Georg Göbel hat wieder 
ein sehr abwechslungsreiches Hallen - Trainingsprogramm 
ausgearbeitet. 

Vorschau
Jahreshauptversammlung/Saisonauftakt  AH: Sonntag, 1. März 1998

Gasthaus
 Schönberger

Dreikirchen
Tel. 06435 6882

Vereinsgaststätte des
SC Alemannia 

Dreikirchen

gepflegte Getränke
kleine Speisekarte

Gartenterrasse

· Heizung
· Sanitär
· Gasanlagen
· Materialverkauf
· Kundendienst

Dieter Neundter

56414 Hundsangen - Wambachstr. 13
Tel. 0 64 35 / 68 88 - Fax 0 64 35 / 82 26

Friedenstraße 19 - 65599 Dornburg-Frickhofen
Telefon ( 0 64 36 ) 16 68

>        s c h a u o f f e n         <
13-17 Uhr (keine Beratung - kein Verkauf)

Die KÜCHE für die ganze FAMILIE
  >  Sie wissen, was Sie wollen. Wir, worauf es ankommt.  <

Aus unserer hauseigenen Schreinerei:

 > > > HKH-Meisterbetrieb der Tischler-Innung < < <

 Jeden 1. Sonntag im Monat 

                       Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9-12.30+14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr o.n.VB

      Bei der Wahl Ihrer Einbauküche sollten
Sie auf Qualität achten. Von der Beratung 
und Planung über Materialien und Technik 
bis hin zum Einbau. Wir bieten sie Ihnen.

     Lassen Sie sich einfach von unseren
Ideen begeistern. Sie werden staunen, 
welche Möglichkeiten in die Tat umgesetzt
werden können.

.
B a d m ö b e l  nach Maß !

G  RN
DIE KÜCHEN-IDEE
56414 Wallmerod - Tel. 0 64 35 / 70 33



- 43 -- 22 -

„Wings"
 for

 your
 System!

Schulstraße 15,   56414 Dreikirchen
Tel.: 06435 8220

  örtnerP
Computer Solutions

Sämtliche Graphicarbeiten können Sie von uns
als Druckvorlage oder PC-Datei beziehen!

PCS

S SANITA
®

Willi M
elling

Sanitätsfachhandel

Das Krankenpflegekonzept für zu Hause

56 414 Wallmerod - Frankfurter Straße 2 - Telefon 0 64 35 / 69 62

Thomas Staab
Friseurmeister

 
 
 

Wickengarten 2
56 414 Wallmerod

Tel.: 0 64 35 / 65 40

Die Göllnermütze tat er noch als jugendliche Unbekümmertheit ab, aber 
der Piratenlook in Anlehnung an Agassi verschlug ihm den Atem.  
Dessen knielange Schlotterhosen hätte er noch als einen ersten Schritt 
auf dem richtigen Weg bezeichnet, wären da nicht die abenteuerlichen 
Farben und das meist über der Hose hängende Hemd gewesen.

Sehnlich wartete er darauf, daß sich die von Mary Pierce kreierte 
Hemdchenmode in Weiß durchsetze. Aber wenn schon die Nr. 1 der 
Welt da nicht mitmachte, was sollte er da von seinen C-Klasse-
Spielerinnen erwarten, zumal diese zu verstehen gaben, diesem Modell 
erst dann näherzutreten, wenn es mit Spaghetti-Trägem angeboten 
würde. Was dann dem Faß den Boden einschlug, war eine Diskussion 
mit einem jungen Spieler, der auf die Kleiderrüge hin erklärte, man solle 
ihn doch mit diesen ollen Kamellen in Ruhe lassen, schließlich spiele er 
auch nicht mehr mit einem Holzschläger.  Die Ungehörigkeit verschlug 
Fritz die Sprache.

Er zog sich ins Vorstandszimmer zurück und nur durch mehrfache 
Lektüre der Wettkampfordnung kehrte wieder Ruhe in seine Seele ein 
und brachte den rettenden Einfall.  Er würde vor das höchste 
Sportgericht ziehen und die von ihm so formulierte Frage beantworten 
lassen: “Verstößt es gegen den Grundsatz der freien Entfaltung der 
Persönlichkeit, wenn die Wettkampfordnung das Tragen weißer 
Kleidung vorschreibt?”

Die Legende berichtet, dieses Gericht habe die zitierte Bestimmung in 
der Tat als grundgesetzwidrig und damit nichtig erachtet.  Fritz sei 
darüber zerbrochen. Seit dieser Zeit ziehe er in Pennerklamotten und 
mit angebrochener Rotweinflasche in der Hand von Turnier zu Turnier 
und erkläre jedem, der ihn nach seiner Aufmachung befrage, daß er sich 
in Bekleidungsfragen nichts mehr “weiß”-machen lasse.

(Beitrag von Werner Meissbach aus der Vereinszeitschrift des TC Schwarz-Weiß 
Montabaur, die beim Wettbewerb des LSB Rheinland-Pfalz “Die beste Story ‘95”’ den 
zweiten Platz belegte.)
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Saisonabschlußfahrt ins Blaue

Wie bereits allen AH-Mitgliedern angekündigt findet unser 
diesjähriger Tagesausflug am 29. November statt.

Achtung: Neuer Abfahrtstermin!: 

Wir treffen uns bereits um 8.00 Uhr bei unserem Vereinswirt 
"Fiebes".

Erinnert Ihr Euch noch an unseren letzten Ausflug?

Richtig; es verschlug uns zu einer Kneipenralley in die Altstadt nach 
Köln. Dazu heute ein kleines Gewinnspiel.

1. Frage: Unter welchem Motto stand der letzte AH-Ausflug?

2. Frage: Wie heißt die Medizin, die schon seit 1895, nach 
  einem berühmten Dreikirchener Original 
  benannt, manchem Kölner wieder auf die 
  Sprünge geholfen hat?

Kennt Ihr noch die Antworten? Dann ruft sofort an. Telefonnummer: 
6167. Wir verlosen zwei Tickets zur Teilnahme an unserer 
Saisonabschlußfahrt.
Viel Spaß!

Erhard Köhler
Gerüstbau

„Heute bestellt - morgen gestellt"

56414 Dreikirchen
Tel. ( 0 64 35 ) 83 85 - Fax 53 17

Augenoptik
Nilges

Konrad-Adenauer-Straße 6 - 56414 Wallmerod
Telefon: 0 64 35 / 66 99 - Telefax: 0 64 35 / 77 74

Korrektions- und Lichtschutzbrillen
Sonnenbrillen - Kontaktlinsen
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Neues von den Ü-45

Trotz Urlaubes in den Monaten Juli und August konnten alle 
angesetzten Spiel absolviert werden. Dazu muß den drei ( Orts- ) 
Verantwortlichen für ihre vorbildliche Organisation gedankt werden.
Nach dem Motto: “Man muß sich eben etwas einfallen lassen” stand zu 
jedem der angesetzten Spiele eine komplette Mannschaft bereit. 
Entsprechend dem Spielplan waren im Oktober noch zwei Spiele zu 
absolvieren, ehe man sich in die Winterpause verabschiedete.
Schon heute der Wunsch und die Hoffnung auf ein ebenso erfolgreiches 
Jahr 1998 für alle Spieler und deren treuen Anhang.

Garten- & Grabpflegeservice

Achim Stahlhofen

Waldstraße 15
56414 Dreikirchen

Tel.: 0 64 35 - 13 37
Mobil.: 0171 - 38 61 08 6

Metzgerei Scheuren

Schulstr. 4

56414 Hundsangen

Tenniscenter Wallmerod

Sportlich aktiv bleiben, spielen
Sie in der Wintersaison bei uns
Tennis!

Öffnungszeiten:
01.10.1997 - 30.04.1998

Mo. - So. von 9.oo - 23.oo Uhr
Tel. 06435 / 961984

Inh. Hildegard Biet

ZEICHENBÜRO
Bauantragsunterlagen, Bebauungspläne, technische Details ...

Anette Christl-Hannappel

Hauptstraße 64
Fon.: 06435/961910

56414 Dreikirchen
Fax.: 06435/961911
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Getränke - Großhandel
    K. - H. Sprenger
 

Inh. Hubert Metzler

Poststraße 31 - 56425 Siershahn - Tel.: 02623 / 5757 - Privat: 02666 / 1561

Für MICH. Für DICH. Für ALLE.

Jetzt renditestark und flexibel Bausparen!
Kommen Sie zu uns. Wir sind ganz in Ihrer Nähe:

Vertrauensfrau der HUK-Coburg:
Denise Höhn

Telefon 0 64 35 / 67 24
Im Hofacker 14

56414 Dreikirchen

HUK-Coburg
Versicherungen - Bausparen

HUK

Leider lag bei Redaktionsschluß kein Beitrag der Tennisabteilung vor. 
Zum Trost für alle Tennisfreunde veröffentlichen wir einige ironische 
Anmerkungen zum Thema „Der weiße Sport“:

Der Weißmacher

Fritz Regulus war Sportwart des TC Schneewittchen und ein 
leidenschaftlicher Verteidiger überkommener Formen.  Durch fleißiges 
Studium der Geschichte des Tennissports hatte er sich insbesondere 
eine intime Kenntnis in Sachen Tennisbekleidung erworben.  Nichts 
machte ihm mehr Freude, als im Kreise seiner Tenniskameraden von 
den Zeiten zu berichten, da die korrekte Bekleidung fast wichtiger war 
als der gekonnte Ballwechsel.  “Habt ihr schon”, pflegte er den 
Jüngeren zu sagen, “von einer Suzette Lenglen gehört, die in den 
zwanziger Jahren im überknielangen Kleid über den Platz schwebte?”.

Obwohl ihm die Aussprache des doppelten Nasals in ihrem Namen 
Schwierigkeiten bereitete, wurde er nicht müde, sie als “Grande Dame” 
des Tenniscourts und Heroine der Schicklichkeit zu preisen.  Und 
Gottfried von Cramm, dessen lange weiße Beinkleider mit 
messerscharfer Bügelfalte erst gar nicht den Gedanken aufkommen 
ließen, daß er ins Transpirieren, vulgär Schwitzen, geraten könnte.

Dann gab es da noch die Anekdote, die Vereinskamerad Till eigens zur 
Erheiterung seines Freundes Fritz erfunden hatte, wonach in jenen 
fernen Zeiten ein Sturm der Entrüstung ausgebrochen sein soll, als im 
Wimbledon-Finale des Herreneinzels einer der Spieler zu Beginn des 
fünften Satzes darum gebeten hatte, seine Krawatte lockern zu dürfen.
Genau konnte er datieren, wann die Verrohung in Kleiderfragen 
einsetzte, nämlich 1964, als Maria Esther Bueno vor den Augen der 
Herzogin von Kent ein Spitzenhöschen unter ihrem Rock hervorlugen 
ließ.

So wurde er nicht müde, den § 25 Absatz 1 der Wettkampfordnung zu 
zitieren, der lakonisch bestimmt, daß Tenniskleidung weiß sein muß.  
Aber wie verdunkelte sich sein Antlitz bei Meisterschaften und 
Medienspielen, wenn er die Teilnehmer musterte.
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Unsere Schiedsrichter
Rainer Schneider, der spielende Schiri

Rainer Schneider wurde 1994 zum Sportclub durch Volker Bendel (die 
Knauber-Connection) geholt und gehört seither zum Kader der 1. 
Mannschaft. Und da der Rainer ein prima Kerl ist, ließ er sich 
überzeugen, daß er nicht nur fußballspielen, sondern zum Wohle des 
Vereins auch noch helfen kann, unser Schiedsrichtersoll zu erfüllen.

Eigentlich wollte er, wie so viele andere, gar nicht, aber jetzt macht es 
ihm richtig Spaß. Natürlich spielt er immer noch viel lieber, als daß
 er pfeift. Beides miteinander - besonders zeitlich - zu verbinden, ist 
bestimmt nicht so einfach. Deshalb pfeift Rainer auch mehrheitlich bei 
Wochentagsspielen und am Samstag. Leider ist das nicht gerade 
förderlich bei seiner Schiri-Karriere, denn die großen Spiele finden 
eben meistens sonntags statt. Aber mit seinen 27 Jahren ist der gebürtige 
Bendorfer ja noch jung genug, um eine internationale Karriere zu 
beginnen!

In der 1. Mannschaft wurde er immer wieder durch kleinere 
Verletzungen zurückgeworfen, um sein Ziel zu erreichen, einen 
Stammplatz im Sturm zu bekommen. Und Stürmer ist er mit Leib und 
Seele. Sein Motto: Lieber im Sturm eingewechselt werden als ein 
ganzes Spiel in der Abwehr!

Und wovon träumt er? Aufsteigen mit der Ersten! Und mit wem zittert 
er? Mit dem 1. FC Kaiserslautern! Und wo findet Ihr ihn alle 14 Tage? 
Auf dem Betze! Und wie rufen ihn seine Mannschaftskameraden? - 
Kuka! Und was wird er nach seiner aktiven Laufbahn machen? - Den 
Trainerschein, eine Jugendmannschaft trainieren und Talente sportlich 
fördern! Dabei wird ihm der Sportclub gerne helfen. Für den 
Nachwuchs kann er ja auch ein bißchen selber sorgen.

Durch die Regel der Rotation werden die Positionen ständig 
gewechselt. Die Rotation erfolgt im Uhrzeigersinn. Diese sich immer 
verändernde Konstellation bedeutet, daß jeder Spieler im Abwehr- und 
Angriffsspiel agieren muß, und auch das sich die Gegner auf die neue 
Situation erst einstellen muß, um so eventuelle Schwächen erkennen zu 
können.

Abb. 4  Unteres Zuspiel: “Baggern”

An alle NBL´er von Dreikirchen oder die, die von Grund auf Volleyball 
erlernen möchten: ruft unseren Manni Dietz an, um die Trainingszeiten 
zu erfragen.   

Anfang Dezember werden wir uns zu einer Weihnachtsfeier treffen und 
am Donnerstag den 29. Januar 1998 findet um 19.30 Uhr unsere 
Jahreshauptversammlung im Sportheim in Dreikirchen statt.
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Änderungen der Fußballregeln ab Saison 1997/1998

Die FIFA hat einige Fußballregeln geändert. Über die wichtigsten wollen 
wir hier informieren:

Regel 4: Ausrüstung der Spieler
"Werden Thermohosen getragen, muß ihre Farbe mit der Hauptfarbe der 
Hosen übereinstimmen.”

Regel 5: Schiedsrichter
"Der Schiedsrichter muß dafür sorgen, daß ein Spieler mit blutender Wunde 
das Spielfeld verläßt.”

Regel 8: Beginn und Fortsetzung des Spiels
"Die Mannschaft, die die Wahl gewinnt, entscheidet, in welche Richtung sie 
in der ersten Halbzeit spielt. Die andere Mannschaft führt den Anstoß aus.”
"Ein Tor kann aus einem Anstoß direkt erzielt werden.”

Regel 12: Verbotenes Spiel und unsportliches Betragen
"Ein Torwart verursacht einen indirekten Freistoß, wenn er innerhalb seines 
Strafraums nachfolgende Verstöße begeht:
1. Er macht mehr als vier Schritte, während er den Ball mit den Händen 
kontrolliert.
2. Er berührt den Ball, nachdem er ihn freigegeben hat, erneut mit der 
Hand.
3. Er berührt den Ball mit der Hand, den ein Mitspieler ihm absichtlich mit 
dem Fuß zugespielt hat.
4. Er berührt den Ball mit der Hand, nachdem er ihn direkt von einem 
Einwurf eines Mitspielers erhalten hat.
5. Er vergeudet Zeit.“

"Verwarnungswürdige Vergehen u.a.:
- wer die Wiederaufnahme des Spieles verzögert
- wer den vorgeschriebenen Abstand bei Frei- und Eckstößen nicht einhält“

Regel 14: Strafstoß
"Der Torwart muß mit dem Blick auf den Schützen auf seiner Torlinie 
zwischen den Pfosten bleiben, bis der Ball mit dem Fuß gestoßen ist.”

Regel 16: Abstoß
"Ein Tor kann aus einem Abstoß direkt erzielt werden."

• gute Beratung
• eigene Fertigung + Montage
• prompte Lieferung
• günstige Preise
• und gute Qualität

• Zäune • Gartentore • Pergolen   
• Balkongeländer • Car-Ports  
• Haustürvordächer 
• Terrassenüberdachungen 
• Gartenhäuser • Teichbrücken  
• Holz im Garten

• Haus- und Zimmertüren • Treppenstufen  
• Holzfussböden • Fensterkanthölzer  
• Dielen • Dachlatten • Holzschalung   
• gehobelte Glattkantbretter 
• Verkleidungen • Paneele • Bodentreppen   
• Anstriche • Schrauben • Beschläge   
• Bauglas

neu im Programm:
• Klein- und Einbaumöbel • Raumteiler  
• Innenausbau • Holzplattenzuschnitte 

Inh. Ulrike Steinebach

Konrad-Adenauer-Str. 25

56414 Wallmerod
Tel. (0 64 35) 70 55 - 56

Fax (0 64 35) 16 47

Holz

Wallmerod

Gasthaus
"Zu den Linden"
Nomborn

Inhaber:
Anneliese und Bernd Kopp
Telefon 06485 / 8382

Gepflegte Speisen und Getränke
Gutbürgerliche Küche
Gesellschaftsräume für Familienfeiern
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Lauftreff
D e r  L a u f t r e f f  d e s  S C  A l e m a n n i a 
Dreikirchen hat einen hervorragenden 
Anklang gefunden. Besonders unsere 
Frauen sind begeistert. In verschiedenen 
Leistungsgruppen - jeweils betreut von 
Gruppenleitern/leiterinnen - laufen wir eine 
Strecke von ca. 45 Minuten durch Feld und 
Wald.

* Achtung *

Ab Mittwoch , dem 5. November 1997 treffen 
sich die Läufer und Läuferinnen um 18:00 
Uhr auf dem Sportplatz in Wallmerod.
 
Wer zu diesem Termin nicht kann, der 
kommt sonntags um 8:00 Uhr nach 
Großholbach oder meldet sich bei unserem 
DLV-Lauftreffleiter Robert Weller, Telefon 
06435/8333 an.

Büro- und Informationstechnik
Industriegebiet an der B8

56414 Hundsangen
Tel. 0 64 35 / 96 22 0

Fax 0 64 35 / 96 22 20

Hannappel
     & Reusch



- 29 -- 36 -

Zur Stadt Limburg

„Beim Griechen“
Speisegaststätte

griechische und 
deutsche Spezialitäten

Jorgo Tsobanakis

Warme Küche
Mo. - Fr.:

16.00 bis 24.00 Uhr
Sa.:

15.00 bis 24.00 Uhr
So.:

11.00 bis14.30 Uhr
und 

17.00 bis 23.00 Uhr

Mittwochs Ruhetag

Hauptstr. 23 - 56414 Hundsangen
Tel. 0 64 35 / 82 35

Am Bahnhof 7
56414 Steinefrenz

Tel. 0 64 35 - 96 11 20
Fax 0 64 35 - 96 11 22

... zuverlässig

       
      u

nd preiswert!

Der Übergang von der Abwehr zum Angriff und umgekehrt erfolgt im 
Vergleich zu anderen Mannschaftsspielen regelmäßiger, schneller und 
häufiger. 

Punkte werden im Volleyball nur von der aufgabeführenden 
Mannschaft erzielt, wenn der Ball im gegnerischen Feld den Boden 
berührt. Ein Spiel ist gewonnen, wenn eine Mannschaft 3 Spielsätze für 
sich entscheiden kann, mit unter werden 5 Sätze durchgeführt. Einen 
Satz gewinnt eine Mannschaft mit 15 erzielten Punkten. Aus diesen 
Regeln heraus kann also ein Spiel nie unentschieden aus gehen. 
Volleyball ist in jeder Hinsicht ein offensives Spiel, in dem eine 
defensive Mannschaft keine Chancen hat.

Durch das Netz wird ein direkter 
Kontakt mit dem Gegner vermieden. 
Das Netz ist für jeden Spieler tabu, es 
darf weder berührt werden, noch darf 
unter ihm das gegnerische Feld berührt 
werden.

Abb. 2  Oberes Zuspiel: “Pritschen”

Das Volleyballfeld wird in eine Vorderzone, den Angriffsraum, und 
eine Hinterzone, dem Annahmeraum, unterteilt. Spieler, die im 
hinteren Spielfeld stehen dürfen aus der Vorderzone einen Angriff ins 
gegnerische Feld ausführen. Angriffe erfolgen immer über den 
“Steller” auf Position 3 und die “Angriffsspieler” auf den Positionen 2 
und 4.

Abb. 3  Das Volleyballfeld und die Positionen der Spieler.
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Radio

Mallm

Inh. Hubert Mallm
Hauptstraße 13
65599 Dornburg-Frickhofen
Tel. + Fax: 0 64 36 / 27 16
Funktel.: 0161 3 64 01 04
  0171 6 40 90 95

HiFi • Video • TV • Satelliten-Anlagen • Alarmanlagen
Waschen • Trocknen • Gefrieren • Antennentechnik

Elektrotechnik • Kundendienst

GYMNASTIKGRUPPE    -   SENIOREN   -

Gedanken der Senioren-Turnerinnen !

" Bunt sind schon die Wälder, gelb die Stoppelfelder und der Herbst 
beginnt “
... so wahr diese Worte sind, machen sie uns doch etwas wehmütig, 
denn: spätestens mit dem Umstellen der Uhr auf Normalzeit müssen wir 
uns endgültig vom Sommer verabschieden.
Es war ein Sommer mit Höhen und Tiefen - meterologisch betrachtet 
mit H ( Hochs ) und T ( Tiefs ). Und bei der wetterseitigen Betrachtung 
s t e l l t  s i ch  d i e  F rage ,  wesha lb  denn  ausge rechne t  d i e 
Schlechtwettergebiete weibliche Namen tragen ?
Ach ja, es heißt ja: die Mädchen, die Frauen, die Seniorinnen, usw. 
Nehmen wir wie`s ist und machen das Beste daraus, denn die 
wissenschaftliche Frage ist hier nicht beantwortbar. Jedenfalls bleibt 
anzumerken, daß nicht nur die Politik ein sogenanntes "Sommerloch" 
hat, auch bei uns litt einiges unter der Sommerpause.
Keine Initiative, besser gesagt kein Initiator für die vorgesehene 
Wanderung mit Einkehr. Dem Monat August mit seinen unablässigen 
"Hochs" und den fast tropischen Temperaturen fiel unser Vorhaben zum 
Opfer. Und dennoch gibt es Positives zu berichten. Sofort nach der 
Gymnastik-Sommerpause war der "harte Kern" unserer Truppe wieder 
bereit, die Müdigkeit abzuschütteln und etwas für die “F+F” ( Figur und 
Fitness ) zu tun.

Adolf Alzen
B a u m s c h u l e

56414 Hundsangen
Tel. 0 64 35 / 60 19 - Fax 0 64 35 / 73 18

HKSHKS

Internationale
Spedition GmbH

Am Mühlenweg
D-56414 Dreikirchen

phone 0 64 35 / 96 41 -   0
fax       0 64 35 / 96 41 - 50

An uns geht kein Weg vorbei!
Direkt, sicher und flexibel

an Ort und Stelle.
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Hubertus & Lothar Wirth
Maschinenbaumeister

Gartenstr. 11
56414 Dreikirchen

Telefon: 0 64 35 / 18 49
Fax: 0 64 35 / 18 49

Maschinen- und Metallbau Wirth

HLW
Meisterbetrieb

* Ausführung sämtlicher Schlosserarbeiten
* Fräs- und Dreharbeiten
* Reparatur und Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen
* Geländer und Fenstergitter
* Stahlbau, Treppenbau (mit Statik)
* Montage von Garagen- und Sectionaltoren
* Montage von FH-Türen
* Schweißarbeiten

Kinderturnen

Ab sofort findet wieder jeden

Montag von 15:00 - 16:00 Uhr

in der

Mehrzweckhalle

das beliebte Kinderturnen für Kinder 
ab 3 Jahren unter der Leitung von 
Michaela Ginko, Tel. 6959, statt.

9 x 18
Rund ums Feld

Volleyball wird auf kleinen Raum von 9 x 18 m gespielt. 
Dieser wird durch ein bis zu 2,43m hohes Netz in zwei gleich 
große Hälften geteilt. Jeder Mannschaft gehören 6 
Stammspieler an, die beliebig oft während eines Satzes von 
Auswechselspieler ersetzt werden können.
Ziel des Spieles ist es, mit höchstens drei Ballberührungen 
den Ball über das Netz in die gegnerische Hälfte auf den 
Boden zu spielen. Jede Bodenberührung bringt einen 
Aufschlagwechsel oder einen Punkt. 
Ein Volleyballspiel dauert mitunter mehrere Stunden und 
wird in schnellem Tempo geführt. Deshalb erfordert es vom 
Spieler eine allseitige physische und psychische Stärke. Da 
ein Volleyballspieler Bälle, die mit einer Geschwindigkeit 
von 80 bis 130 km/Std. gespielt werden, in einer Entfernung 
von 4 bis 10 m  abwehren muß, muß er eine Reihe von 
Grundeigenschaften erlernen: Schnelligkeit für den 
Bewegungs- und Reaktionsbereich, Kondition für die 
Belastbarkeit und Dauerkonzentration, Schnellkraft für die 
Schlag- und Sprungtechniken und eine gute Gewandtheit. 
Weiterhin muß durch ständiges Beobachten eine Einstellung 
auf die Mit- und Gegenspieler erfolgen.
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